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Nachhaltige Wohnungsbauprojekte auf dem Tag der Wohnungswirt-
schaft ausgezeichnet 
 

Berlin – Der Verein zur Förderung der Nachhaltigkeit im Wohnungsbau (NaWoh) hat auf dem 
„Tag der Wohnungswirtschaft“ des Spitzenverbandes der Wohnungswirtschaft GdW in Berlin 
zwei Qualitätssiegel vergeben. Die HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH erhielt das Na-
Woh-Siegel für den Neubau des Wohnquartiers Lindenhof in Berlin-Lichtenberg, die GEWOBA 
Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen für ihren Neubau "Cambrai Dreieck" in Bremen-
Huckelriede.  10 

„Das Engagement der mit dem NaWoh-Qualitätssiegel ausgezeichneten Wohnungsunterneh-
men ist aus mehreren Gründen auszeichnungswürdig“, erklärte Ingeborg Esser, Vorstandsvorsit-
zende des Vereins NaWoh. „Ihre Wohnungsneubauten zeigen anschaulich, wie sich qualitätvol-
les, ressourcenschonendes und bezahlbares Bauen verbinden lässt. Die drei Säulen der Nachhal-
tigkeit – Ökologie, Ökonomie und soziokulturelle Aspekte – wurden hier vorbildlich in Einklang 
gebracht.“ 

Die mit dem NaWoh-Qualitätssiegel ausgezeichneten nachhaltigen Wohnungsneubauten:  

 Berlin: HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH – Quartier Lindenhof 

Die HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH hat auf dem Gelände des ehemaligen Kinder-
krankenhauses in Berlin-Lichtenberg ein Wohnquartier bestehend aus sieben Wohnhäusern in 20 
drei Themenhöfen errichtet. Die Wohnungsgrößen variieren zwischen 1 und 5 Zimmern. Die 
585 Mietwohnungen inkl. einer Kindergartenstätte sind durch ihre Vielzahl an Grundrissen für 
unterschiedliche Wohnbedürfnisse geeignet. Innovative Wohnformen und Wohngemeinschaften 
werden ebenso angeboten wie seniorengerechtes Wohnen. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
profitieren von einem parkartigen Charakter der Gesamtanlage sowie der Nähe zum Land-
schaftspark Herzberge. Das Projekt zeichnet sich auch dadurch aus, dass umweltfreundliche und 
emissionsarme Bauprodukte verwendet, alle Wohnungen barrierefrei erschlossen und großzügi-
ge Grünanlagen in den Hofbereichen angelegt wurden. 

 Bremen: GEWOBA Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen – Cambrai Dreieck  

Die GEWOBA Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen hat in Bremen-Huckelriede mit dem 30 
"Cambrai Dreieck" ein 3-5 geschossiges Gebäude mit 47 Wohnungen errichtet. Es bietet im 
Erdgeschoss Platz für eine Kindertagesstätte, einen Wohn- und Pflegebereich mit vier Wohnein-
heiten und ein Quartierszentrum. Die Wohnungen sind zwischen 48 und 90 qm groß und alle 
barrierefrei erreichbar. Fußbodenheizung und eine moderne Einbauküche sowie Balkone und 
Dachterrassen gehören zur Grundausstattung. Eine Tiefgarage bietet 41 Stellplätze, weitere drei 
befinden sich im Außenbereich. Der Neubau verfügt über einen KfW-Effizienzhausstandard 55, 
die Wärmeversorgung erfolgt über einen Heizkessel mit Holzpellet-Befeuerung. Sämtliche Woh-
nungen sind mit einem barrierefreien Aufzug erreichbar. Der Neubau bietet ausreichend Platz 
für eine flexible Raumnutzung und Aufenthaltsangebote im Außenbereich, wie Balkone und 
Dachterrassen. 40 
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Mit den 2019 verliehenen Auszeichnungen wurden bislang insgesamt 34 Qualitätssiegel verge-
ben, davon 19 an GdW-Unternehmen. Eine Zertifzierung mit der NaWoh-Systematik eignet sich 
insbesondere für Wohnungsunternehmen, da sie im Gegensatz zu anderen Qualitätssiegeln spe-
ziell wohnungswirtschaftliche Belange berücksichtigt.  

 
Über NaWoh: Verein, Zertifizierungssystem und Qualitätssiegel 

Nachhaltiger Wohnungsbau bedeutet, Wohnungen ressourcenschonend, energieeffizient und 
unter aktiver Einbeziehung zukünftiger Bewohner zu errichten. Nachhaltige Neubauten zeichnen 
sich durch eine hohe Bau- und Wohnqualität bei gleichzeitiger wirtschaftlicher Rentabilität aus. 

Im Verein zur Förderung der Nachhaltigkeit im Wohnungsbau (NaWoh) haben sich woh-50 
nungs- und immobilienwirtschaftliche Bundesverbände zusammengeschlossen. Mit dem eigens 
entwickelten NaWoh-Qualitätssiegel bieten sie Bauherren die Möglichkeit, Neubauten von 
Mehrfamilienhäusern zertifizieren zu lassen. Ziel ist des Vereins ist es, nachhaltigen Wohnungs-
bau voranzutreiben und ihm mithilfe des Qualitätssiegels einen Wiedererkennungswert mit Bei-
spielcharakter zu verleihen.  

Das NaWoh-Zertifizierungssystem macht nachhaltige Leistungen von Bauherren transparent 
und bezieht insbesondere die Interessen von Mietern mit ein. Im Vergleich zu anderen auf dem 
Markt befindlichen Nachhaltigkeitsbewertungssystemen für Wohngebäude spezialisiert sich das 
NaWoh-System insbesondere auf die Handlungsmöglichkeiten von Wohnungsunternehmen als 
Bestandshalter. Es zeichnet sich durch drei Besonderheiten aus: das NaWoh-System fokussiert 60 
sich speziell auf den Bereich Wohnqualität; es wird ein methodischer Zusammenhang sowohl 
zwischen Gebäudestandort und Umfeld hergestellt; und Nachhaltigkeit wird zusätzlich ökono-
misch aus Sicht des Bauherrn mit einbezogen. 

Weitere Informationen zum Qualitätssiegel, den ausgezeichneten Projekten und dem System zur 
Bewertung und Beschreibung der Nachhaltigkeit finden Sie unter www.nawoh.de 

Mitglieder des Vereins "NaWoh" sind die Bundesarchitektenkammer, der Deutsche Mieterbund, GdW 
Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V., Haus & Grund Deutschland und 
der Verband Privater Bauherren e.V., die immobilienwirtschaftlichen Weiterbildungsakademien AWI – 
Akademie der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft GmbH, BBA – Akademie der Immobilienwirtschaft 
e.V., EBZ – Europäisches Bildungszentrum der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft und Südwestdeut-70 
sche Fachakademie der Immobilienwirtschaft e.V., ESWiD Evangelischer Bundesverband für Immobilien-
wesen in Wissenschaft und Praxis e.V. sowie die Deutsche Gesellschaft für Mauerwerks- und Wohnungs-
bau e.V. 
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